




Ausfuhrliche Beſchreibung
der9

Welche
Nach eingeholten Urtheil und Recht, von dem
alhier in Halle in Garniſon ſtehenden Hochfurſtl. Anhalt—

Deſſauiſchen Regiment an dem Grenadier

Nahmens

Klbert Melter,
Weil derſelbe

Am Erſten Heil. PfingſtFeyertage
ſeinen Cameraden im Quartier hinter dem Tiſche erſchoſſen,

vollzogen worden,
Da er mit dem Schwerdt vom Leben zum Tode gebracht,

der Corper aber aufs Rad geflochten worden,
Weilen nun der Delinquent gegenwartige Relation nicht
allein eigenhandig aufgeſetzt, (indem er dem Cloſter-Leben ſich hat
widmen ſollen, auch vorher den Studiis obgelegen) ſondern auch

tinige Verſe dabey verfertiget, hat man es vor dienilch erach
tet, ſolches durch den Druck bekannt zu machen.

Gedruckt den 12 Aug. 1743.
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Sir. 1. v. 26.
Die ZSurcht des HErren wehret der Sunde; Denn wer ohne

Furcht fahret, der gefallet GOtt nicht, und ſeine hrech
heit wird ihn ſturtzen.

Jeſer Spruch, geehrteſter Leſer! welchen uns
Jeſus Sirach zu Gemuthe fuhret, und wovon

J das ganßtee erſte Capitel ſeines Buchs handelt,
iſt Chriſten ſo eine hochſtnothige und unent—

dem Allerhochſten, iſt es nicht moglich daß er zu dem rechten

behrliche Sache, als einem naturlichen Men—
ſchen die Speiſe und der Tranck, denn ohne die Furcht vor

Ehriſtenthum gelange; ja es wirds auch derſelbe nicht hoher
bringen, mit aller auſſerlichen ScheinTugend als etwa vor
Menſchen-Augen vor einen guten Mann gehalten zu wer—
den: denn die Furcht des HErrn iſt der Weisheit Anfang,
und wer ohne wahre und kindliche Furcht GOttes dahinue—
bet, derſelbe verfallt zuletzt in die groſten Thorheiten, Schan
de und Laſter. Ein dergleichen trauriges Exempel wird an

mir,



mir, geneigter Leſer, als einent Soldaten, gefunden. Das
Licht der Welt erblickte ich 1711. in Bohmen, da ich dann von
meinen Eltern fleißigzur Schule gehalten worden, auch end
lich mich dieſelben nach Mahcen auf die hohe Schule ſchick
ten, alwo ich den Studiis einige Zeit obgelegeu, als ich aber
vernommen, daß mein Vater geſonnen, mich ins Cloſter zu
ſchaffen, habe ich mich, widers Vaters willen, heimlich wea
begeven, und auf dem Lande eine Jnformation geſucht, wel
che ich auch gefunden, allein wegen meines ublen Verhalten,
bald wieder qvittirenmuſſen. Alsdann verwechſelte ich die
Bucher mit den Krieges-Gewehr, und gieng 1730 unter die
damaligen Kayſerl. Truppen, da ich 1734 bey der Bataille
in Jtalien mit geweſen; und in Ungern 1737 gegen den Tur
cken mit geſtanden. Aus dieſem Dienſt bin ich noch im er—
wehnten 1737Jahre entwichen, und zu denen Sachſen uber
gangen, wobey ich auch bis 1740 verblieben, in welchem
Jahreaber unter das Hoch-Furſtl. Anhalt-Deſſauiſche Re
giment gekommen bin, alwo die letzte Zeit bey der Grena—
dierCompagnie des Herrn Hauptmanns von Heyden, bin
employiret worden; als nun dieſes vor mich ſo ungluckſelige
1743ſte Jahr, und darinne der iſte Pfingſt-Feyertag ange
brochen, hatte mich der Satan in eine grauſame Wuth ge—
bracht, da es aeſchehen, daß ich meinen Cameraden, Namens
Troger, aus dem Anhaltſchen burtig, im 28 Jahr ſeines Al—
ters, in dem Quartier hinter dem Tiſche todt geſchoſſen, da
ich ſofort arretiret, und nunmehr nach eingeholten rechtli—
chem Urtheil den letzten Schwerd-Streich empfahen, mein
Corper aber, andern zum Exempel, aufs Rad geleget werden
ſolle. GOTT ſtehe mir in Gnaden bey. Jnmeinem Ar—
reſt haben mich des erſchoſſenen Mutter, Schweſter, und noch
einer Befreundtin beſuchet; die ichum die Verzeihung gar
flehentlich gebeten, welche auch darzu gantz willig ſich haben

finden laſſen. GOtt verzeihe einem ieden ſeine Fehler und
Ge
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Gebrechen in Gnaden, und behute iedweden Menſchen vor
bergleichen boßhaften und deſoeraten Unternehmungen, er
laſſe ſtets Seine Furcht denen vor Augen ſchweben, welche
etwa durchs Teufels Eingeben auf unrechte Gedancken ge—
rathen wolten; wie, GOtt erbarme es! vor wenig Tagen,
an dem ſich ſelbſt erhenckten, ünd durch des Schinders Han
de ausgeſchleiften Tagelohner iſt erſehen worden; davor ſich
ein ieder durch ein fleißiges und brunſtiges Gebet wohl be—
wahren kan, welches aber in denletzten Zeiten faſt gar nichts
mehr geachtet wird. GOTT, du Geber aller Weisheit!
Pflantze durch deinen Heil. Geiſt die rechte Furcht GOttes
in unſer aller Hertzen, ſo werden wir weiſe und ewig ſelig.

Mel. Nun ruhen alle Walder.
 b gleich mein Junges Leben ſich muß den Todt ergeben, des

1Henckers Schwerd und Wuth, fo ſchwachen mier das Leie den,

den Muth.
Daß ich nach kurtzen Klagen, bey GOtt werd konnen ſagen,

Oſanna ſeye GOtt, weil er mein Hertz geruhret und denn zu ſich
gefuhret, errettet aus der Großen Noth.

Ens geht mir zwar zu Hertzen, das quahlt und machet Schmer
tzen, daß ich unſchuldig Blut, der Welt habe entfernet, da ich doch
ſelbſt gelernet zu zwingen ſeinen boſen Muth.

Allein der Rath des Hochſien, der alzeit diendt zum beſten
der war entwichen mir, GOtt muſte unterliegen, ich lies den Teuffel
ſiegen, der grimmig brandte vor Begier.

Bis das ichs Werck vollendet, und dem dahin geſendet, in
alle Ewigkeit, doch hof ich das Genade, er bey GOtt funden habe,
und ſey ein Kmd der Seeligkeit.

Drum helfet annoch Beten, ihr Freunde das in Nohten mein
GOtt mier ſtehe bey, bis das mich mein GOtt.kronet, und mich
mit ſich verſohnet, und machet alles Elends frey.

Hulf JEſu gib Gnade es rufen zu Grabe
Die Bothen des Todtes, und ſtehn in Parade,
Soldaten, Cammeraten die mit mir thun gehn
Bis daß es ums geitliche wird heiſen geſchen,
Erleuchte mein Hertze mit Glaubens- Gedancken,
O JEſu mein Heiland las ſolches nicht wancken.
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